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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
herzlich willkommen im Schuljahr 2025/26! Sie alle hatten hoffentlich schöne, erholsame und abwechs-
lungsreiche Sommerferien, sodass wir nun gemeinsam in das neue Schuljahr starten können. 

Viel Freude bei der Lektüre! 

Das SGG im Schuljahr 2025/26 
 
Zu Beginn des neuen Schuljahres besuchen 1294 Schülerinnen und Schüler das Stefan-George-
Gymnasium, davon sind 508 Mädchen und 786 Jungen.  
 
Am SGG unterrichten zu Beginn dieses Schuljahres 114 Kolleginnen und Kollegen. 
 
Folgende Kolleginnen und Kollegen begrüßen wir mit Planstellen neu am SGG: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Als Vertretungskräfte begrüßen wir Frau Aberle (E, Sk), Frau Berjani (D, Sn), Herrn Barth (Mu), Herrn de 
Vries (DaZ), Frau Engel (Ch, Bio), Frau Göretz, Frau Heimen (E, G), Herrn Kubin, Frau Lasota (DaZ, D, 
Bio), Herrn Mansfield, Herrn Steiner (Bio, Sp), Frau Siebert ( E, F), Herrn Scholl (Mu), Herrn Vogt (DaZ) 
und Frau Zoernack (Bio, Sp).  
 
Das GTS-Team ist mit den FSJlern Herrn Felix Lehmann und Herrn Vincent Engelhart komplettiert wor-
den. 
 
Allen ein herzliches Willkommen in der Schulgemeinschaft! 

 

Fä Fäth, Peter Mu, Et, Pi, D 

Kl Klink, Diana Pi, Et, Ek, D 

Lü Lüdtke, Luisa M, Sk 

Lz Lutz, Ginger Ek, Sp 

Ob Obijou-Kunz, Michelle D, G, Et 

Sc Schmitt, Marie-Christin D, Bio 

SL Schön, Lina-Maria E, Ek 

Sn Sentz, Tim E, Sp 

So Storck, Barbara, Dr. F, Mu 

Zi Zimmermann, Katrin D, Pi, Et 
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Abschiede vom SGG 
 
Zum Schuljahresende 2024/25 mussten wir uns in einer Dienstbesprechung „Willkommen und Abschied“ 
von einer  Reihe Kolleginnen und Kollegen, Vertretungskräften und dem FSJler verabschieden. 
 
Frau Stöber ist im Schuljahr 25/26 im Sabbatjahr, Frau Daud wird für ein Jahr als Ortslehrkraft an der 
Deutschen Schule in New York unterrichten. 
 

 
 

Herrn Grote verabschiedeten wir nach 13 Jahren am SGG in den Ruhestand. 
Er unterrichtete nicht nur mit großer Begeisterung die Fächer Deutsch und Philoso-
phie,  sondern vor allem galt sein Engagement und seine Leidenschaft dem Fach 
Musik, was insbesondere in den Orchester– und Musikpraxisklassen, den Auftritten 
bei den SGG-Classixabenden und den Schulkonzerten sowie über den Schulkontext 
hinaus in seinen literarisch-musikalischen Städteporträts zum Ausdruck kam. 
 
Alles Gute für dich, lieber Axel, und vielen Dank für deine Zeit am SGG! 
 
 
 
 

 
 
 
 
Verabschiedet wurden auch die Vertretungskräfte Herr Mattes und 
Frau Leuchsenring. 
Wir danken ihnen für ihre Arbeit in Bingen. 
 
 
Sein freiwilliges Jahr am SGG beendete unser FSJler Herr Neu. 
 
Wir danken ganz herzlich für seinen engagierten Einsatz und seine 
zuverlässige Unterstützung in der Ganztagsschule! 
 
 

Frau Scheerer wechselt aus familiären Gründen an eine Schule in Kaiserslautern. 
Sie unterrichtete seit 2015 mit ganz viel Engagement und Herzblut die Fächer 
Deutsch, katholische Religion und Geschichte am SGG und leitete in diesen Jahren 
nicht nur die Fachschaft Deutsch, sondern auch die Rechtschreib-AG, das Kolum-
nenteam und die AG für Kreatives Schreiben.  
 
Vielen Dank, liebe Carina, für deine Zeit am SGG und einen guten Start in der neu-
en Heimat! 

Nach 35 Jahren am SGG verabschiedeten wir Herrn Barth in den Ruhestand. 
Sein Herz schlug und schlägt für die Musik und diese Leidenschaft und Freude am 
gemeinsamen Musizieren hat er über viele Schülergenerationen hinweg weitergege-
ben. 
Er baute nicht nur federführend den musikalischen Schwerpunkt am SGG auf, son-
dern gründete und leitete auch über Jahre hinweg die sehr erfolgreiche Schulband 
„Losin Groove Orchestra“. Die Organisation und Ausgestaltung der Schulkonzerte, 
der Classixabende, der Musik-Präsentation am Tag der offenen Tür sowie die musi-
kalische Gestaltung der Schulgottesdienste und sonstiger Feierlichkeiten gehörten 
ebenso zu seinem unermüdlichen Engagement. 
Als Kabarettmitbegründer, Leiter des Lehrerchors und treibende Kraft hinter den Ku-
lissen stand er außerdem seit 1994 mit der Kabarettgruppe auf der Bühne. 
 
Vielen lieben Dank, lieber Hans! Wir wünschen dir alles Gute! 
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Epochalfächer, Schwerpunkte (*) und Besonderheiten im Schuljahr 2025/2026 

 

 

Mögliche Unterrichtsbefreiung wegen religiöser Feierlichkeiten  

Es besteht die Möglichkeit für muslimische Eltern, eine Unterrichtsbefreiung für ihre Kinder an den höchs-
ten islamischen Feiertagen (Opferfest, Ramadanfest, Aschura) zu erhalten. 
 
Erforderlich ist hierzu, dass die Eltern rechtzeitig (14 Tage vorher) der Klassenleitung mitteilen, dass ihr 
Kind an diesem Tag die Schule nicht besucht. 
 
Das Ramadanfest findet in diesem Schuljahr am 20. oder 21. März 2026,  
 
das Opferfest am 27. oder 28. Mai 2026, 
 
Aschura am 25. oder 26.06.2026 statt.  
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Schulbuchausleihe am SGG - Einblicke und Eindrücke 
 
Viele Wochen Arbeit liegen hinter unserer für die Schulbuchausleihe zuständigen Sekretärin Frau Pecher 
und den vier Paketierer/-innen, die in einem Bewerbungsverfahren ausgewählt wurden, wenn die Schüler/
-innen am ersten Schultag in ihren Klassen bzw. Stammkursen ihre Buchpakete erhalten.  
Lediglich die neuen 5. Klässler konnten ihre Bücher bereits am Ende der Ferien abholen. 
 
In diesem Schuljahr nehmen 1030 Schüler/- innen des SGGs an der Ausleihe teil! 
 
Die Rücknahme der Bücher fand bereits vor den Ferien statt, in den Sommerferien erfolgte dann die An-
lieferung und Inventarisierung sowie in den beiden letzten Ferienwochen die Paketierung der Bücher. 
 
Durch den Wechsel der Lehrwerke in Mathematik und in Französisch in der Sek. I beläuft sich die Haupt-
lieferung auf 4 300 Bücher mit einem Wert von 113 000 Euro. 
 
Der Buchlieferant „Fa. MB Buch und Medien GmbH & Co KG“, der im Rahmen eines Ausschreibeverfah-
rens und durch Losprinzip ausgewählt wurde, kommt in diesem Jahr aus Karlsruhe. 
Zudem gibt es einen Austausch von Büchern zwischen den Schulen des Landkreises, um unnötige Neu-
bestellungen zu vermeiden. 
 
Wir möchten insbesondere Frau Pecher für ihre zuverlässige und kompetente Arbeit im Rahmen der 
Schulbuchausleihe ganz herzlich danken! 
 
 

 
 

Schulbücherrücknahme 
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                              Text und Foto: Fr. Pecher, Fr. Daum 

Paketierung 
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Jugend-Kunst-Camp 2025  
 
In der Kunst kann man sich des öfteren verloren fühlen und das 
Gefühl haben, man komme nicht weiter. Eine Option, um aus die-
sem Dilemma herauszukommen, war für mich das Jugend-Kunst- 
Camp in Undenheim, organisiert durch Alfonso Mannella. 
 
Er, sowie zwei weitere Dozentinnen, halfen 18 Jugendlichen im 
Alter von 12-18 Jahren, inklusive mir, vom 07.07.25 bis zum 
11.07.25 unseren Weg in der Kunst zu finden.  
Wir bewarben uns und bekamen dann die Chance, kostenlos an 
dem Programm teilzunehmen. Möglich war dies durch den 
Sponsor „Lions-Club“ Oppenheim, der uns, neben den Materialien 
und der Beschäftigung der 
Dozent/-innen, ebenfalls jeden Tag, von sehr lieben Köchinnen 
zubereitet, Mittagessen bereitstellte. 
 
Die drei Dozenten boten je einen Kurs an, woraufhin wir uns dann 
zwischen einem Malerei-, Tonarbeit- oder Zeichen-Workshop ent-
scheiden konnten. Alle Gruppen hielten sich dann auf Hofgut der 
Bernhardt Stiftung auf. 
Die Zeichner suchten sich über die Woche verschiedene Motive auf dem Gelände und wurden von 
Sabine Steimer betreut. Die Bildhauer arbeiteten mithilfe von Susan Geel an menschen-ähnlichen 
Büsten. 
 
Mein Kurs der Malerei wurde am ersten Tag von Herrn Mannella ins Thema eingeführt. 
Herr Mannella ist ein sehr kompetenter Künstler und hat uns sehr gut angeleitet. 

 
                 Text und Foto: Greta Augspurger 

Die ersten Tage arbeiteten wir mit Spraydosen, Kohle 
und Stift. Ein Modul seines Kurses, welches mich per-
sönlich sehr beeindruckt hat, war das Lernen des 
„blinden Zeichnens“. Dabei skizzierten wir Lilien und 
Gladiolen, ohne auf unser Papier zu schauen. Das 
klingt vorerst sinnfrei, doch Herr Mannella zeigte uns 
damit, dass Zeichnen keine Sache der Hand, sondern 
des Kopfes ist, und, dass unsere Zeichnungen dadurch 
deutlich mehr Ausdruck hatten als zuvor. 
 
Nachdem wir uns in den ersten Tagen mit einer Ten-
denz zu abstrahiertem Malen ausgelebt hatten, wurden 
wir über das Gelände geschickt und sollten uns Na-
turmotive suchen, um damit unsere Kenntnisse mit Ac-
rylfarbe zu erweitern. Herr Mannella ist sehr gewandt 
mit Farbe und scheute auch keine Kosten, um uns mit 
qualitativ hochwertigem Material bekannt zu machen, 
während er uns Ratschläge gab. 
Nach den ersten Tagen lockerten sich unsere Vorgaben 
allmählich und wir sollten uns eigene 
Endprojekte suchen. 
Am Freitag, dem letzten Tag unseres Programms, wa-
ren alle Familien eingeladen, um bei der Vernissage 
unsere gesammelten Werke zu betrachten. 
Über die Woche habe ich nicht nur von den Dozenten 
gelernt, sondern ebenfalls von meinen sehr 
talentierten Mitschülern.  
Ich bin sehr froh diese Erfahrung gemacht zu haben! 
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Wege in die Zukunft: Veranstaltungen zur Berufs- und Studienorientierung 
 
Mit einem Blick in die Zukunft fanden zum Ende des Schuljahres noch einige Veranstaltungen zur Berufs- 
und Studienorientierung statt.  
Im Rahmen der „Jobtour“, organisiert von der Jugendberufsagentur Mainz-Bingen, hatten zwanzig Schü-
lerinnen und Schüler des SGG am 19. Mai die Gelegenheit, das renommierte Unternehmen Boehringer 
zu besuchen. Hier konnten sie faszinierende Einblicke in Ausbildungsberufe und duale Studiengänge in 
den Bereichen Technik, Naturwissenschaften, kaufmännische Berufe, IT und Gastronomie gewinnen. So 
wurden zum Beispiel in dem Workshop zu den Naturwissenschaften Berufe wie Chemikant/in, Chemiela-
borant/in und Pharmakant/in vorgestellt. Die Schülerinnen und Schüler durften die Arbeitsplätze erkunden 
und mit Auszubildenden sowie Fachkräften vor Ort in den Dialog treten. 
Frau Monika Schmitt-Herrmann und ihr Team boten anschließend eine umfassende Einführung in das 
Unternehmen, die Bewerbungsmodalitäten und Praktikumsmöglichkeiten. Der aufschlussreiche Tag fand 
seinen stimmungsvollen Ausklang bei einem Snack und anregenden Gesprächen im BI-CUBE. Aufgrund 
des großen Interesses und der positiven Resonanz ist ein weiterer Besuch bereits in Planung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 26. Juni begaben sich interessierte Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit Frau Vögeli zum Amts-
gericht Bingen, um den Tag der Justiz zu erleben. An diesem besonderen Tag erhielten Schulen die Ge-
legenheit, hinter die Kulissen der Justiz zu blicken und mehr über ihre Rolle als dritte Gewalt im Staat zu 
erfahren. Nach einer Führung durch das Gericht, bei der auch humorvolle Erinnerungsfotos in einer Zelle 
erlaubt waren, lernten die Schülerinnen und Schüler juristische Berufe kennen. Im Mittelpunkt standen die 
Ausbildung zum Justizfachwirt mit Sekundarstufe I und das duale Studium zum Diplom-Rechtspfleger mit 
Fachabitur oder Abitur. 
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Gleichzeitig besuchten achtzig engagierte Oberstufenschülerinnen und -schüler den Tag der offenen Tür 
an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Dort erwartete die studierfreudigen jungen Menschen 
ein vielfältiges Angebot: Zahlreiche Pavillons der verschiedenen Studienfächer luden zu tiefgehenden Ge-
sprächen mit Studierenden und Dozierenden ein, während Fachvorträge und Mitmachangebote die Mög-
lichkeit boten, die Studienfächer näher kennenzulernen. Die Schülerinnen und Schüler des SGG erfuhren 
unter anderem, welche Fähigkeiten und Interessen für ein Jurastudium erforderlich sind oder wie ein klas-
sisches Lehramtsstudium in Rheinland-Pfalz strukturiert ist. Auf der zentralen Bühne wurde zudem ein 
buntes Programm geboten – einzig ein Selfie mit MrWissen2go musste aus zeitlichen Gründen entfallen, 
da die Warteschlange schlichtweg zu lang war! 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von keiner Begegnung und anderen Begegnungen – das bewegte Schuljahresende aus Sicht der 

Israel-AG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alles war bereit, die Vorfreude wieder groß: „Unsere israelischen Freunde können doch noch kommen 
dieses Schuljahr, wir sehen uns in den letzten Schulwochen!“ 
Doch dann fliegt die israelische Armee Angriffe auf verschiedene Ziele im Iran und viele iranische Droh-
nen und Raketen werden in die andere Richtung abgeschossen. Unsere Freunde sitzen in Schutzräumen 
fest. Statt Abschlussprüfungen abzulegen, bangen sie wieder zuhause darum, was als nächstes ge-
schieht. Doron Erez wird erneut als Reservist eingezogen. Zivilisten sterben in beiden Ländern, wir sind 
dankbar, dass in der Region Megiddo alle wohlauf sind. Letztlich führt kein Weg an einer Absage vorbei, 
da auch der Flugverkehr massiv gestört ist und schließlich das Bildungsministerium alle Austauschaktivi-
täten offiziell verbietet. Viele Emotionen mischen sich bei uns – Enttäuschung und Wut, Mitgefühl und Re-
signation. Es hilft nichts, wir akzeptieren die Realität und überlegen, wie wir das Beste aus der Situation 
machen können. 

      Text. Fr. Diener-Fetaev, Fotos: Fr. Diener-Fetaev, Fr. Vögeli, Boehringer 
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Es gelingt uns, zwei Exkursionen möglich zu machen. Der geplante Besuch im Parlament in Mainz und 
das Treffen mit dem neuen Bildungsminister Teuber können stattfinden. Wir dürfen ihm die Geschichte 
unserer Partnerschaft schildern, die Schüler berichten von ihren Erfahrungen, dazu haben wir auch drei 
Schülerinnen von der ersten Austauschrunde mitgenommen. Der Minister zeigt sich zutiefst beeindruckt 
von den anschaulichen Schilderungen unserer Schülerinnen. Wir freuen uns auch darüber, dass er selbst 
schon in Israel war, Givat Haviva kennt und uns seine Unterstützung für die Partnerschaft zusagt. Demo-
kratie zum Anfassen erleben wir in der kurzweiligen Führung durch das Parlaments-gebäude und den 
Plenarsaal. 

 
Und wir fahren gemeinsam nach Frankfurt ins Jüdi-
sche Museum. Dort begleiten uns zwei deutsche Jü-
dinnen kompetent durch den Workshop „Jüdisches 
Leben heute“. Erfahrungen von Antisemitismus kom-
men zur Sprache, was bedeutet es eigentlich, jüdisch 
zu sein? 
Und am Abend dieses heißen Tages können wir dann 
doch einen versöhnlichen Schlusspunkt setzen. Unter 
tatkräftiger Mithilfe aller Gastfamilien und unseres 
Hausmeister Peter Kraus treffen wir uns mit groß und 
klein.  
 
 
 
 

Zuerst begegnen wir Doron und Einav und einigen der Partnerschülern via Zoom in der Mensa. Wir er-
zählen und gegenseitig, welche Erfahrungen die letzten Tage prägten und stärken uns darin, die Hoffnung 
und Zuversicht auf einen Frieden für den Nahen Osten nicht zu verlieren. Und natürlich auf persönliche 
Begegnungen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thomas Löffler als Vertreter der Schulleitung betont die Bedeutung des Austausches für das SGG und 
auch die Eltern berichten davon, welche Bereicherung die Verbindung nach Israel in den vergangenen 
Monaten darstellte. 
Die Gasteltern verwöhnen uns dann beim gemeinsamen Grillen mit einem wunderbaren Buffet und wir 
haben die Möglichkeit, die turbulenten letzten Tage gemeinsam zu verarbeiten. 
 
 
 
 
 

                         Text und Fotos: Fr. Zobel und Hr. Ohin 
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„Kunst-Stücke“ - Werke aus dem Kunstunterricht 
 
„Selbstporträt“ - Hochdruck/Linolschnitt, 8d  
 
 
 
 

 

Alles Gute für das neue Schuljahr wünscht Ihnen im Auftrag der Schulleitung 

Ihre                                                                                                        

 

                   Rosa Dautermann                            Ole Sygo             Marie Zürndorf   


